
Anlage

Formblatt zur Datenerhebung
nach § 5 Abs. 1 des Thüringer Betetligtentransparenzdokumentationsgesetzes

Jede natürliche oder juristische Person, die sich mft einem schriftlichen Beitrag an einem
Gesetzgebungsverfahren beteiligt hat, ist nach dem Thüringer Beteiligten-
transparenzdokumentationsgesetz (ThürBetelldokG) verpflichtet. d!e nachfolgend erbetenen Angaben
- soweit für sie zutreffend - zu machen.

Die Informationen der folgenden Felder 1 bis 6 werden in jedem Fall als verpflichtende
Mindestinformationen gemäß § 5 Abs. 1 ThürBeteiidokG in der Bete!!igtentransparenzdokumentation
veröffentlicht. Ihr inhaltlicher Beitrag wird zusätzlich nur dann auf den Intemetselten des
Thüringer Landtags veröffentlicht, wenn Sie Ihre Zustimmung hierzu erteilen.

Bittö gut lesßrHch ausfüHen und zusammen mit der Stellungnahme s&ndQn!

Zu welchem Gesetzentwurf haben.Sle sich schriftlich geäußert (Titel des Gesetzentwurfs)?

Zweites Gesetz zur Änderung des Thüringer Rettungsdienstgesetzes

Gesetzenhft/urf der Fraktionen DIE LENKE, der SPD und BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN

- Drucksache 7/7780 -

dazu

Änderungsantrag der Parlamentarischen Gruppe der FDP zum Gesetzentwurf der Fraktionen DIE
LINKE, SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN - Zweites Gesetz zur Änderung des Thüringer
Rettungsdienstgesetzes, Drucksache 7/7780 -

-Vorlage 7/5559-

Änderungsantrag der Fraktionen DIE UNKE, SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zum
Gesetzentwurf der Fraktionen DIE LINKE, SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN - Zweites Gesetz zur
Änderung des Thüringer Rettungsdienstgesetzes, Drucksache 7/7780"
-Vorlage 7/5580-

Änderungsantrag der Parlamentarischen Gruppe der FDP zum Gesetzentwurf der Fraktionen DIE
LINKE, SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN - Zweites Gesetz zur Änderung des Thüringer
Rettungsdienstgesetzes, Drucksache 7/7780 -
- Vorlage 7/5606 -

Änderungsantrag der Partamentarischen Gruppe der FDP zum Gesetzentwurf der Fraktionen DIE
LINKE, SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN - Zweites Gesetz zur Änderung des Thüringer
Reftungsdfenstgesetzes, Drucksache 7/7780"
-Vorlage 7/5613-

1.

Haben Sie sich als Vertreter einer jurfstlschgn Person geäußert, d. h, ,a!s Vertreter einer
Vereinigung natürlicher Personen oder Sachen (z. B, Verein, GmbH, AG, eingetragene
Genossenschaft oder öffentliche An^teltrKörpersohaft de^
Öffemtjchon Rechte)? : : . . . ;
(§ 6 Abs. 1 Nr. 1 , 2 ThÜrBetelidpkG; Hlnwi&fs: Wenn nein, dann weiter mit Frage 2. Wenn Ja, dsnn weiter mit Frage 3.)

Name

ü^y\ La^fcVe<WvA ^ü<*w((e^ •»

Geschäfts- oder Dienstadresse

Organlsationsform

^ ^.

^ Uv^\^^\A^^WiA^I.



2.

3.

4.

Stra&e, Hausnummer (oder Postfach)

Postleitzahl, Ort

\w^^-^W^ ^>

^o°k^\
Hgben Sie sich als natürliche Person geäyßert, d. h. als Privatperson?
E§ 5Abs. 1 Nr. 1,2 TWWeteildoRG)

Name Vorname

a Geschäfts- oder Dlenstadresse a Wohnadresse

;Hlnwels: Angaben zur Wohnadresse sind nur erforderlich, wenn keine andQre Adresse benannt wird. Die Wohnadresse
wird In keinem Fall veröffentlicht.)

Straße, Hausnummer

Postleitzahl. Ort

k/V^s is,t der Schwerpunkt Ihrer Inhaltlichen oder beruflichen Tätigkeit?
[§5Abs.1Nr.3TtiürBetollcipk<3) . , ,

(^ ^o\^.:U<^e^ ^ü^^o^e ^^^AA^ ^ <w^^^^
J \ ^ J

^c.^

Haben .Sie in. Ihrem schriftlichen Beitrag die entworfenen Regelungen insgesamt eher

D befürwortet,
D abgelehnt,

ergänzungs- bzw. änderungsbedürftig eingeschätzt?

Bitte fassen Sie kurz die wesentlichen Inhalte (Kernaussage) Ihres schriftlichen Beitrages zum
Gesetzgebungsverfahren zusammenl
(§ 5 Abs. 1 Nr, 4 ThürBeteildokG)

0^ Vc^n ^T ^^^Äö ^ Mo^ ^ \4^Vu^ ^ J^ÄfV^lA
J

^^ \4A.ü\/^x\>^ Sov ^^Mrtus^A^s^^'' ü.(A^^scj^(Uß^ <JL)\A \^(.A*to^
^ . [}^ ^J^\_ \ -° ^ -^ ' ")

d\W^, \\jf a\S<e V-^n^ü^V-t p&o



6.

ß. :

7.

Wurden ^|6 vom 1-andtag gebeten, einen sohriftllchön R^itrag zum GesöUgebungsvorhaben"
einzureichen?
<§$Ab8.1 Nr,.6.TtHtrß6teHdoi«3)

^ Ja (Hinweis: weiter mit Frage 6) a nein

Wenn Sie d!e Frage 5 verneint haben: Aus welchem Anlass haben Sie sich geäußert?

In welcher Form haben Sie sfch geäußert?

^ per E-Mail

3 per Brief

-laben Ste sich als Apwaltekan2;let im Auftrag eirtes AuftfQggebers mit schriftlichen Beiträgen
am Gesetzgebungsverfahren beteiligt?
§ :6 Abs, 1 Nr. 6 ThürBeteildokG)

-1 ja D nein (weiter mit Frage 7}

Wenn Sie die Frage 6 bejaht haben: Bitte benennen Sie Ihren Auftraggeber!

Stimmen Sie einer Veröffentlichung Ihres schrifttichen Beitrages In der
Beteiligtentransparönzdokumentetionzü?
;§ 5 Abs. 1 Satz 2 ThürBeteildokG)

sf ja D nein

Mit meiner Unterschrift versichere ich die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben. Änderungen
in den mitgeteilten Daten werde ich unverzüglich und unaufgefordert bis zum Abschluss des
Gesetsgebungsverfahrens mitteilen.

Ort, Datum

EcU

Unterschrift

Haberbosch
BTD-Bearbeitungshinweis


